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Auf die Jagd kommen in den nächsten Jahren große Herausforderungen 
zu, seien es der Tierschutz, der Dialog mit der nicht-jagenden Bevölke-
rung oder eine mögliche Ausbreitung der Afrikanischen Schweinepest 
(ASP). Jagdhunde leisten zu deren Bewältigung einen wichtigen Beitrag. 
Sie unterstützen bei der Nachsuche, sind bei Groß und Klein beliebt  
und werden künftig als ASP-Suchhunde eingesetzt, um das Risiko einer 
Ausbreitung zu minimieren. 

Der NÖ Jagdverband hat daher im April 2022 im Schloss Hof einen 
Jagdhundegipfel veranstaltet, um mit Expertinnen und Experten über 
die moderne Jagdhundeführung zu diskutieren. Damit wollen wir  
sicherstellen, dass der Jagdhund auch in Zukunft aus der Jagd nicht 
wegzudenken ist. Zudem haben wir ein neues Versicherungspaket  
geschnürt, das die Sicherheit für Jagdhunde sowie Jagdhundeführer 
deutlich erhöht. 

Wir haben den Jahresschwerpunkt 2022 – den Jagdhund – aber auch ge-
nützt, um im Kindermagazin „Wilde Kids“ ihre Aufgabenbereiche, ihren 
Einsatz bei der Jagd sowie unterschiedliche Jagdhunderassen und -arten 
vorzustellen. Die zweite Ausgabe hat sich einem weiteren Herzensprojekt 
des NÖ Jagdverbands gewidmet: dem „Wilden Revier“. Es ist für Kinder 
zwischen 6 und 14 Jahren konzipiert und ermöglicht es ihnen, virtuell in  
typische Jagdreviere sowie eine Jagdhütte einzutauchen und Wissens
wertes über die Wildtiere und die Pflanzenwelt in Niederösterreich, das  
Handwerk Jagd oder das richtige Verhalten in Wald und Flur zu erfahren. 
Das „Wilde Revier“ ist zudem bestens geeignet für den Schulunterreicht. 

Und es gibt noch eine gute Nachricht: Dank der Maßnahmen während 
der Corona-Pandemie hat der Absatz von Wildbret in Niederösterreich 
im vergangenen Jahr zugelegt. Die Rückmeldungen der Direktvermark-
ter zeigen, dass das Image von Wildfleisch gestiegen ist und die Men-
schen die Regionalität, das artgerechte Aufwachsen und schonende  
Erlegen sowie die hohe Qualität schätzen. 

All das haben wir gemeinsam erreicht und darauf sowie die zahlreichen 
weiteren Leistungen und Erfolge im Jahr 2022 können wir zurecht stolz 
sein. Wir haben sie daher im vorliegenden Jahresbericht zusammen-
gefasst. Wir wünschen viel Vergnügen beim Lesen und bedanken uns 
herzlich für den Einsatz für die Wildtiere und das Handwerk Jagd. 
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Aktive Mitarbeit im Forst & Jagd Dialog: 
Landesjägermeister Josef Pröll ist Mitglied des Leitungsgremiums
BJM Werner Spinka als Co-Leiter der Arbeitsgruppe 1  
„Bewusstseinsbildung, Kommunikation & Motivation“ 
Generalsekretärin Sylvia Scherhaufer als Vorsitzende  
der Arbeitsgruppe 3 „Jagdrecht“

Etablierung der Wildbret-Marke  
„Wildes Niederösterreich“
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dung des Verbandsbeitrags

4.353 
1.516

578 

10 Mitarbeiter im Verband
	13.594	 Abonnenten

	 16	 wurden 2022 versandt

Hegeringleiter & Stellvertreter

Projekte, Förderungen,  
Öffentlichkeitsarbeit

Rechts- und Fachberatung, 
Mitgliederverwaltung und  
Interessenvertretung der  
Mitglieder

Versicherungen

Newsletter

33 %

43 %

24 %

Teilnehmer bei  
142 Präsenzveranstaltungen

Teilnehmer bei  
31 Onlinekursen

24 Jungjägerkurse in der Jägerschule Wien  
mit 231 Teilnehmern

49.000 
beantwortete E-Mails  

mit Mitgliederanliegen

Minuten telefonische 
Beratungsgespräche

80.355 

20 Ausschussmitglieder

41 Bezirksjägermeister & Stellvertreter

8 Vorstandsmitglieder

4 Präsidiumsmitglieder

Zahlen & Daten 

Waffen- und  
Optikversicherung

Haftpflichtversicherung, 
 davon 16 mit Hunden

Jagdunfallversicherung
(Uniqa)

Rechtsschutz
(Niederösterreichische  

Versicherung)

Versicherungsfälle

277 

43 

21 

21 



In Niederösterreichs Revieren sind  
1.433 Revierhunde und 100 Bereichshunde  
im Einsatz. 

2022 – Jahr des  
Jagdhundes
Der NÖ Jagdverband diskutierte mit Experten 
über die Zukunft des jagdlichen Hundewesens.
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Aufteilung der gemeldeten Revierhunde

Vorstehhunde 866

Erdhunde 227

Schweißhunde 132

Brackier- und Laufhunde 114

Apportierhunde 48

Stöberhunde 46

Jagdhundegipfel

Besucher vor Ort 300

Expertinnen und Experten 14

Medienberichte 18

 8 
Videos zu 
Jagdhunden
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Jagdhundegipfel: Jagdhund im Spannungsfeld
Jagdhunde sind unverzichtbare 
Begleiter bei einer weidgerechten 
Jagd. Sie erfüllen wichtige Aufga-
ben bei der Nachsuche, dem  
Apportieren, bei Wildunfällen und 
bei Bau- und Gesellschaftsjagden. 
Dabei spielen sie eine bedeutende 
Rolle im Bereich des Tierschutzes. 
Der Einsatz von Jagdhunden er-
fordert jedoch eine hohe Disziplin 
und Flexibilität, insbesondere mit 
Blick auf neue Aufgabenbereiche 
wie die Ausbildung als speziell ge-
schulte ASP-Suchhunde.

Um die Herausforderungen und 
Veränderungen im Bereich der 
Jagdhundeführung zu diskutie-
ren, hat der NÖ Jagdverband am 
29. April 2022 erstmals in Öster-
reich einen Jagdhundegipfel im 
Schloss Hof veranstaltet. Expertin-
nen und Experten aus Österreich 
und Deutschland beleuchteten in 
Anwesenheit von 300 Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern aktuelle 
Spannungsfelder, künftige Ver-
änderungen sowie Aspekte einer 
modernen Jagdhundeführung.

Breit gefächertes Programm
Im Fokus der Veranstaltung stan-
den insbesondere die Themen  
Sicherheit und Technologie.  
Experten und Teilnehmer unter-
strichen dabei jedoch, dass Tech-
nik nie eine gute Hundeausbildung 
und somit die Mensch-Hund- 
Beziehung ersetzen kann. Neben 
den unterschiedlichen Anforde-
rungen an die Hundeausbildung 
aufgrund der verschiedenen Jagd-
arten standen auch die Gesund-
heit der Hunde und rechtliche As-
pekte der Jagdhundeführung am 
Programm. Um die Hundeführer in  
ihrem Engagement zu unterstüt-
zen und die Sicherheit für Jagd-
hunde zu erhöhen, präsentierte 
der NÖ Jagdverband gemeinsam 
mit der Niederösterreichischen 
Versicherung ein neues Hunde-
Paket, das den Versicherungs-
schutz in Zukunft verbessert.  
Vorgestellung wurde das neue  
Paket von Landesjägermeister-
Stellvertreter Gerald Friedl  
(siehe Folgeseiten).

QR-Code scannen 
und Konferenzheft 
ansehen

Jagdhundegipfel 
zur Nachschau

Das Schloss Hof war Austragungsort des ersten Jagdhundegipfels in Österreich. 

Technik kann eine optimale Ausbildung nicht ersetzen und sollte nur mit Bedacht eingesetzt werden. Das haben  
Karl-Heinz Zeilinger, Hundewesen-Fachausschussvorsitzender Johannes Schiesser und Christoph Hitz klargestellt. 

Der Einsatz eines Jagdhundes minimiert Tierleid und entspricht damit voll und ganz dem Tierschutz. Darüber waren 
sich die Diskutanten Kurt Weinreich, Walter Anzböck, Jörg Binder und Maximilian Schaffgotsch einig.

Jagdhundearbeit braucht Sicherheit und hervorragende Ausbildung, so Landesjägermeister Josef Pröll. 

Gegen die ASP braucht es unbedingten Gehorsam des 
Jagdhundes, unterstrich Christina Jehle vom Training 
Center Retten & Helfen (TCRH).

Landesjägermeister-Stellvertreter Gerald Friedl  
präsentierte das neue Jagdhundepaket des  
NÖ Jagdverbands. 

Zahlreiche Jagdhundeführer kamen zum Jagdhundegipfel. 

Keynote-Speaker Karl Walch, Präsident Deutscher Jagdgebrauchshundverband, betonte vor 300 Gästen im Schloss 
Hof, dass Jäger und Jagdhund Profis in Sachen Tierschutz sind. 

Foto: Georges Schneider
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Plus bei Jagdhundeprüfungen
Jagd ohne Hund ist Schund! Das 
besagt schon ein altes Jägersprich-
wort. Umso erfreulicher ist es, dass 
es 2022 erneut eine Steigerung bei 
den Jagdhundeprüfungen gegeben 

hat: 554 Hundeführer aus NÖ  
haben bei 206 Prüfungsveranstal-
tungen 565 Jagdhunde erfolgreich 
geführt. Das macht bei den Hun-
den ein Plus von 38 Hunden bzw. 

7 Prozent gegenüber dem Vorjahr 
aus. Die hohe Erfolgsquote belegt 
die umfassende und ausgezeich
nete Ausbildungsarbeit im Jagd-
hundewesen. 

Große Vielfalt bei Revierhunden
In Niederösterreich gibt es 3.300 
Jagdreviere. Sie alle haben einen 
Revierhund zu nennen. Der Groß-
teil hat als Teil der insgesamt  
762 Reviergemeinschaften einen 
Revierhund, während 469 Revie-
re einzeln gemeldet haben. Dabei 
gab es 2022 insgesamt 1.433 Re-
vierhunde, die sich in 1.352 für die 
Nachsuche und 81 Jagdhunde für 
die Niederwildbejagung aufteilen.  

Damit ist die Zahl der Revierhunde  
im Vergleich zum Vorjahr leicht 
rückläufig. Den größten Anteil 
nehmen die 866 Vorstehhunde 
ein. Der Deutsch Kurzhaar ist mit 
231 Meldungen weiterhin des Jä-
gers Liebling und meist eingesetz-
ter Revierhund. Es folgen Deutsch 
Drahthaar (151), Deutsch Langhaar 
(132) sowie der Kleine Münsterlän-
der (133). Bei den 227 Erdhunden 

nehmen der Deutsche Jagdterrier 
(79) und der Rauhhaar Dachshund 
(65) die Plätze eins und zwei ein, 
bei den 132 Schweißhunden der 
Bayrische (72) und Hannoversche 
(33). Die Brandlbracke (54) ist der 
meistgemeldete Brackierhund und 
der Labrador Retriever (39) der be-
liebteste Apportierhund. Nummer 
eins bei den Stöberhunden ist der 
Deutsche Wachtelhund (44). 

Erfolgsrate bei Nachsuchen
Die Bereichshunde sind die Spe-
zialisten im Jagdbetrieb, sei es  
bei Nachsuchen oder bei der  
Baujagd. Der NÖ Jagdverband 
vermittelt daher eigens bestell-
te Bereichshundeführer für diese 
Aufgabenbereiche. Aktuell gibt 
es 34 Bereichshundeführer für 
die Baujagd mit 41 Hunden und 

48 Bereichshundeführer für die 
Nachsuche mit 59 Hunden. 3 der 
Jagdhundeführer sind mit ins-
gesamt 4 Hunden in beiden Be-
reichen erfasst. Die gute Ausbil-
dungs- und Hundearbeit im  
NÖ Jagdverband zeigt einmal 
mehr die Erfolgsquote von 87 
Prozent bei Nachsuchen. 207 

der insgesamt 239 Nachsuchen 
waren damit erfolgreich. Am 
häufigsten nachgesucht wurden 
Schwarzwild (82), Rehwild (78) 
und Rotwild (67). Für die erfolg-
reichen Nachsuchen erhalten  
die Bereichshundeführer am  
Jahresende eine finanzielle Ent-
schädigung. 

Unterstützung für Hundehalter
Das neue Versicherungs- und Un-
terstützungspaket für Jagdhunde 
und Hundeführer wird angenom-
men: Mit Stichtag 31.12.2022 ha-
ben sich bereits 187 Hundeführer 
für die neue Jagdhundeunfallver-
sicherung angemeldet. Auch der 
Hundefonds bietet wichtige Leis-
tungen. So haben im letzten Jahr 
38 Hundeführer einen Antrag für 
den Solidaritätszuschuss und 27 
für Hundeschutzwesten gestellt. 
Den Förderbeitrag für die Jagd-
hundeführung wurde für 192 Hun-
de beantragt. 

Die Zahl der Hunde in Ausbildung und bei den Jagdprüfungen steigt weiter an. Schweißarbeit ist Riemenarbeit. Doch der Einsatz lohnt sich: 87 Prozent der Nachsuchen sind erfolgreich. Dank der hervorragenden Ausbildung weisen die Baujagd- 
Bereichshunde eine hohe Erfolgsquote auf. 

Apportieren von Feder- und Niederwild zählt zu den wichtigsten Aufgaben von Jagdhunden. Hundeschutzwesten tragen wesentlich zur Sicherheit der Jagdhunde bei. Schweißhunde sind die Nachsuchspezialisten und zählen 
zur drittgrößten Jagdhundegruppe. 
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Neues Hundepaket für besseren Schutz
Beim Jagdhundegipfel hat der NÖ 
Jagdverband das neue Paket prä-
sentiert, mit dem die Jagdhunde-
führung in Niederösterreich attrak-
tiviert und die Sicherheit für Hund 
und Hundeführer erhöht wird. 

Neue Versicherungsleistungen
Die wesentlichste und wichtigste 
Neuerung ist die Jagdhundeunfall-
versicherung, die der NÖ Jagdver
band gemeinsam mit der Niederös-
terreichischen Versicherung (NV) 
ausgearbeitet hat. Die Jahresprä-
mie beträgt 74 Euro, davon über-
nimmt der NÖ Jagdverband jedoch 
40 Euro – also mehr als die Hälfte. 
Sie bietet einen besseren Versiche-
rungsschutz bei Jagdunfällen, die 
den Tod, die Nottötung, das Ab-
handenkommen oder eine tierärzt-
liche Behandlung zur Folge haben. 
Zusätzlich zur Jagdhundeunfallver-
sicherung bleibt die Haftpflichtver-
sicherung der UNIQA bestehen, die 
Personen- und Sachschäden aus 
den Risiken der Haltung von bis zu 
drei jagdlich geeigneten Hunden 
abdeckt. Sie ist allerdings subsidiär. 
Künftig gilt die Versicherung auch 
bei einer Verletzung oder Tötung 
eines Hundes durch Schusswaf-
fen von Jägerinnen und Jägern, die 
beim NÖ Jagdverband versichert 
sind. 

Viele Leistungen  
bleiben bestehen
Die Möglichkeit, um eine finanziel-
le Beihilfe beim Kauf einer Hunde-
schutzweste anzusuchen, bleibt  

bestehen. Der NÖ Jagdverband  
hat zudem eine Lösung für die bis 
dato komplizierte Anmeldung von 
Revierhunden gefunden: Die Jagd-
leiter können den Revierhund im 
JIS-Online selbst anmelden.  
Jedes Verbandsmitglied kann  
zudem bei der Landesgeschäfts
stelle einen Antrag auf die Zuerken-
nung eines Förderungsbeitrages  
für die Jagdhundeführung einbrin-
gen, wenn die entsprechenden  
Voraussetzungen erfüllt sind.  
Der NÖ Jagdverband unterstützt 
jagdliche Hundekurse als Vorbe-
reitung zur Jagdhundeprüfung in 
den Bezirken finanziell. Er bezahlt 

zudem über den Österreichischen 
Jagdgebrauchshundeverband an 
dessen Mitgliedsvereine für jeden 
an einer Jagdhundeprüfung teilneh-
menden Hund aus Niederösterreich 
oder Wien eine Subvention aus. 

Vorteile für Bereichshundeführer
Bereichshundeführer erhalten 
am Jahresende pro erfolgreicher 
Nachsuche eine finanzielle Ent-
schädigung. Zusätzlich gibt es  
eine Entschädigung bei Verlet-
zung und Verlust, eine Förderung 
für Schutzwesten und Hundeor
tungsgeräte sowie eine Unfall
versicherung.

Mehr Infos zum 
Jagdhundepaket

Versicherung

Meldung

Subventionen

Bereichshunde

Ausbildung & Sicherheit

Hundeunfallversicherung

Hundehaftplicht

Vereinfachtes Meldesystem über JIS-Online

Hundesubvention Jagdhundeprüfungssubvention

Veröffentlichung  
Bereichshundeführer 

Unfallversicherung für  
Bereichshundeführer

Entschädigung pro 
 erfolgreicher Nachsuche 

Förderung  
Hundeortungsgeräte

Finanzielle Unterstützung jagdlicher Hundekurse Förderung Schutzwesten

Neu

Neu

Neuerungen

Neues Jagdhundepaket im Überblick

Ende 2022 haben sich bereits 187 Hundeführer für die neue Jagdhundeunfallversicherung angemeldet. Das neue Jagdhundepaket erhöht die Sicherheit der  
Hunde beim jagdlichen Einsatz. 

Fo
to

: W
er

ne
r 

St
re

it
fe

ld
er

Fo
to

: W
er

ne
r 

St
re

it
fe

ld
er

Fo
to

: W
er

ne
r 

St
re

it
fe

ld
er



Jägerschaft informierte über ihre 
vielfältigen Aufgabenbereiche. 
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Launch der digitalen Entdeckungsreise 
auf wildesrevier.at

Schwerpunkt Jagdhunde

Öffentlichkeitsarbeit
NÖ Jagdverband geht in der  
Öffentlichkeitsarbeit neue Wege. 

Medienberichte
483 
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Jagdhütte

Das „Wilde Revier“ im Überblick:
Im Feldrevier spiegelt sich die 
Vielfalt der Tier- und Pflanzen-
welt wider. Es umfasst Feder- und 
Haarwild, Jagdhunde, Revierein-
richtungen und Hinweistafeln zum 
richtigen Verhalten in der Natur.

Das Aurevier unterscheidet sich 
wesentlich vom Feldrevier: Hier 
findet sich eine einzigartige Fauna 
– vom Fischotter über Rotwild bis 
hin zu Federwild, Amphibien und 
Reptilien.

Gams und Steinbock sind die Kö-
nige des Bergreviers. Wer genau 
schaut, findet aber auch Raufuß-
hühner und anderes Federwild, 
Rot- und Rehwild sowie Beute-
greifer.

In der Jagdhütte sind Tradition 
und Brauchtum der Jagd erlebbar. 
Ausrüstung und Aufgaben der Jä-
gerinnen und Jäger und wichtige 
Themen wie Sicherheit, Ausbil-
dung und die Wildküche stehen  
im Vordergrund.

Virtueller Pirschgang
Die Sonne steht bereits am Him-
mel und erlaubt einen atembe-
raubenden Fernblick. Dabei sieht 
man den Ötscher, die weiten Ebe-
nen Niederösterreichs oder eine 
Aulandschaft. Es tummeln sich 
allerhand Wildtiere, die neugierig 
aus dem Gras verhoffen oder von 
Bäumen spähen. Beim genaueren 
Hinsehen wird am Waldrand ein 
Dachs sichtbar, in der Luft steht 
ein Turmfalke im Rüttelflug und  
im nassen Gras sucht ein Her
melin neugierig nach Nahrung. 
Dieses Erlebnis machen Kinder 
und Interessierte mit ihrem PC, 
Laptop oder Tablet bei einem  
Besuch im „Wilden Revier“ des 
NÖ Jagdverbandes. 

Ab ins Revier
Das „Wilde Revier“ ermöglicht es 
erstmals, die heimischen Wildtiere 
in ihren unterschiedlichen Lebens-
räumen hautnah zu erleben. Bei ei-
nem Besuch auf wildesrevier.at  
stehen mit einem Klick ein typi-
sches Feld-, Berg- oder Aurevier 
und eine Jagdhütte für eine  

spannende Entdeckungsreise be-
reit. Die Reviere sind als 360-Grad-
Aufnahmen konzipiert und erlau-
ben es den Besuchern, sich fast 
wie in der freien Natur zu bewegen. 
Einmal im Kreis drehen, nach oben 
blicken oder die Ferne ganz nah  
zu sich holen – das alles ist im  
„Wilden Revier“ mit Maus oder  
Fingerwisch möglich.

Eintauchen in Flora & Fauna
Dabei können die Kinder die hei
mischen Lebensräume erkunden 
und allerhand über die Tier- und 
Pflanzenwelt erfahren. Es gibt ei-
ne Menge zu entdecken: von Reh, 
Fischotter und Rohrweihe über  
Holunderstrauch und Tanne bis hin 
zu Jagdhunden, Rebhuhnschütten 
und Hochständen. Zudem werden 
Informationen über die Aufgaben 
der Jägerinnen und Jäger sowie 
zum richtigen Verhalten in der  
Natur vermittelt. Dazu klickt man 
auf einen der zahlreichen Wissens-
punkte und landet auf dem ent-
sprechenden Kärtchen, das span-
nende Infos und Wissenswertes 

bereithält. Auf den Wissenskärt-
chen gibt es Bildergalerien, Videos 
und/oder Text zu sehen, den man 
sich sogar vorlesen lassen kann. 

Perfekt für die Schule
Das „Wilde Revier“ ist bestens für 
den Unterricht geeignet. Dazu sind 
die Wissenspunkte in Themenbe-
reiche unterteilt, die die Pädagogen 
je nach Unterrichtsthema ein- und 
ausblenden können. Den Lehrerin-
nen und Lehrern stehen zusätzlich 
ein Handbuch mit allen Inhalten so-
wie Arbeitsblätter zur Verfügung. 
Sie ergänzen das „Wilde Revier“ 
mit Rätseln, Lückentexten und  
Kontrollfragen zu den einzelnen  
Revieren und zur Jagdhütte.

2x Wilde Kids 
Auch das Kindermagazin „Wilde 
Kids“ widmete sich in einer Ausga-
be dem „Wilden Revier“. Die zwei-
te Ausgabe stand ganz im Fokus 
der Jagdhunde. Die Schnüffelnasen 
präsentierten sich den jungen Le-
serinnen und Lesern mit all ihren 
jagdlichen Facetten.
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Foto: Stefan Meyers

Feldrevier

Das Kindermagazin „Wilde Kids“ vermittelt Kindern im 
Alter von 5 bis 12 Jahren spielerisch und plakativ Wissen 
zu unseren heimischen Wildtieren, ihren Lebensräumen 
und ihren Lebensweisen sowie zum Handwerk Jagd.  
In der 6. Ausgabe stand das  
„Wilde Revier“ im Fokus.

Nach einjähriger Entwicklungsphase wurde das „Wilde Revier“  
am 24. November 2022 in der Volksschule Zelking präsentiert.  
Dabei begaben sich die Schülerinnen und Schüler der 3. und  
4. Klasse auf die virtuelle Pirsch unter wildesrevier.at.

Hier geht’s zum 
„Wilden Revier“! 
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Turmfalke Hast du schon mal den Rüttelflug 

des Turmfalkens gesehen? 

Der Greifvogel steht dabei mit 

schnellem Flügelschlag und 

gespreiztem Stoß in der Luft. 

Wie ein Hubschrauber kann er so 

seine Position halten und genau 

den Boden nach Beute absuchen. 

Der Turmfalke ist kleiner und 

viel schlanker als etwa Krähen. 

Zu erkennen ist er, genauso wie 

die anderen Falkenarten, durch 

seine langen, schmalen und spitz 

zulaufenden Schwingen. Am 

liebsten frisst er Mäuse, Singvögel, 

Reptilien und Insekten. 

JH 024

Hör mal rein!

Jagdhörner dienten den Jägern – noch lange bevor es Mobiltelefone gab – der Verständigung. Dafür nutzten sie unterschiedliche Signale, die den Beginn oder das Ende einer Gesellschaftsjagd ankündigten oder die Auskunft über Erfolg oder Misserfolg der Jagd gaben. Aus diesen 
Signalen heraus hat sich über die Jahrhunderte hinweg die Jagdmusik entwickelt. In 

Niederösterreich gibt es rund 160 Jagdhornbläsergruppen. Hören kannst du die Jagdhornbläser nicht nur bei den Hubertusmessen im November, sie stellen ihr Können 

Jagdhorn
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Hier geht’s zum 
Promovideo! 
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Täglich in den Medien
Die Medienarbeit ist ein wesent-
licher Teil der Öffentlichkeitsarbeit 
des NÖ Jagdverbands. Diese um-
fasst u.a. das Versenden von Pres-
setexten, Interviews, Statements 
zu unterschiedlichen Themen und 
das Beantworten von Medienan-
fragen von Print- und Onlinemedi-
en sowie Fernsehen und Radio.  
In Summe erschienen 483 Bei-
träge, in denen der NÖ Jagdver-
band zu Wort kam. Davon sind 
433 Print- und Online-Artikel so-
wie 50 Beiträge in TV und Radio. 
Im Durchschnitt ist der NÖ Jagd
verband damit 1,3-mal pro Tag  

in den Medien vertreten gewesen. 
Neben der Pressearbeit gab es  
2 Kooperationen mit dem ORF NÖ  
zu den Themen Wildunfälle und 
Freizeitnutzung sowie die Serie  
„Naturerlebnis Jagd“ auf Radio 
Niederösterreich, bei der jagdli-
che Experten zu unterschiedlichen 
Themen zu Wort kamen.

Wild & Verkehr ist Topthema
Eine Aufgabe der Jägerinnen und 
Jäger, die vor allem auch der All-
gemeinheit zugutekommt, ist das 
Anbringen von Wildwarngeräten 
entlang von Straßen im Rahmen 

des Projekts „Wildtiere & Verkehr“.  
Doch auch das Sensibilisieren der 
Autofahrer nimmt einen hohen 
Stellenwert ein. Umso erfreulicher 
ist, dass Wildunfälle, deren Vor-
beugung sowie die Maßnahmen 
der Jägerinnen und Jäger mit  
86 Beiträgen Nummer 1 in der  
Medienberichterstattung 2022 
waren. Dahinter folgen Tradition 
und Brauchtum u.a. mit den Jagd-
hornkitz mit 69 sowie der Jagd-
hund mit 60 Beiträgen. Auch 
das Thema Freizeitnutzung – der 
Schwerpunkt 2021 – war mit eben-
falls 60 Beiträgen in den Top 3. 

Presseaussendungen
24

Print- und Online-Artikel
433 

Beiträge in TV & Radio
50

ORF NÖ-Kooperationen zu  
Wildunfällen und Freizeitnutzung  

Top-Themen sind Wild & Verkehr, 
Tradition und Jagdhund

2
Interviews
17

Präsenz in den einzelnen Medien

Medienaktionen

70 Berichte | NÖN
53 Berichte | meinbezirk.at

36 Berichte | Bezirksblätter
34 Berichte | noen.at

20 Berichte | Bauernzeitung
17 Berichte | Kronen Zeitung

15 Berichte | Kurier

2 Berichte | Ö3

12 Berichte | Radio NÖ
14 Berichte | kurier.at
14 Berichte | orf.at

1 Bericht | ORF „Studio 2“

4 Berichte | ORF „NÖ Heute“
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http://meinbezirk.at
http://noen.at
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Youtube und Hundevideos
Insgesamt wurden die Videos  
des NÖ Jagdverbands auf You-
tube im letzten Jahr 75.384-mal 
aufgerufen. Spitzenreiter war 
dabei das Video zum Zerwirken 
(35.429 Aufrufe). Zweiter war 
das Video zu den Bracken, das 
4.662-mal angeklickt wurde.  

Mit 3.463 Aufrufen landete das 
Video zum Niederwildversuchs
revier Deutsch-Haslau auf  
Rang 3. Das zeigt zum einen  
die enorme Themenvielfalt auf 
dem Youtube-Kanal des NÖ Jagd-
verbands, andererseits aber  
auch das enorme Interesse am 

Handwerk Jagd und an den Auf
gaben der Jägerinnen und Jäger. 
Als besonderes Highlight wurden 
2022 auch unterschiedliche  
Videos zu Jagdhunden, den un-
terschiedlichen Arten und ihren 
Einsatzweisen bei der Jagd vor-
gestellt. 

Share-Pic: Leistungen sichtbar machen
Der NÖ Jagdverband will die Leis-
tungen und die vielfältigen Aufga-
ben der Jägerinnen und Jäger auf 
Facebook und Instagram sichtbar 
machen. Dazu wurde Anfang des 
Jahres ein Share-Pic-Generator 
geschaffen. Jägerinnen und Jäger 
konnten ein persönliches Bild mit 
einer knackigen jagdlichen Aussa-
ge kombinieren und dann über ihre 
Social-Media-Kanäle teilen. 

Eine Vielzahl von Jägerinnen und 
Jägern nutzen die Share-Pics und  
helfen mit, die Aufgaben der Jäger
schaft in der Social-Media-Welt 
bekannter zu machen. Der Share-
Pic-Generator ist übrigens immer 
noch online! 

Wildtierschutz und Hunde sind Thema Nr. 1
Facebook: Jeden zweiten Tag
Jeden zweiten Tag postete der 
NÖ Jagdverband im Jahr 2022 auf 
Facebook. Damit erreichte die Sei-
te 4.517 Follower. Das bedeutet 
mit Stand 31. Dezember 2022 ein 
Plus von 1.056 Followern gegen-
über dem Vorjahr. Insgesamt hat-
ten die 197 Beiträge eine Reich-
weite von 387.888 Usern. Die 
Top-Posts waren dabei der Appell, 
Jungtiere im Frühjahr nicht anzu-
fassen, die Setzzeit der Rehkitze 
mit der Kitzrettung sowie die Reh-
brunft. 

Instagram: Hundegipfel  
mobilisiert
Anders sieht es auf Instagram aus: 
Alle 5 Top-Postings handeln vom 
Jagdhundegipfel im April 2022, 
der mit ausdrucksstarken Bildern 
punkten konnte. Mit der Insta-
gram-Seite erreichte der NÖ Jagd-
verband mit Ende des Jahres 2022 
1.660 Follower. Insgesamt erreich-
ten die 186 Beiträge eine Reich-
weite von 22.002 Usern. Die Nut-
zer von Instagram sind vor allem 
Menschen im Alter zwischen 18 
und 34 Jahren.

Große Themenvielfalt
Doch die Themenpalette ist auf 
beiden Kanälen weit gestreut  
und reicht von Infos zu Wildtieren 
über die Aufgaben und Leistungen 
der Jägerinnen und Jäger bis  
hin zu Tradition, Brauchtum und 
Jägersprache. Ein zentrales  
Thema ist zudem die Freizeitnut-
zung mit Tipps zum richtigen  
Verhalten in Wald und Feld.  
Damit ist es gelungen, die An
sprüche der Wildtiere und das 
Handwerk Jagd in die breite  
Öffentlichkeit zu tragen. 

Die beliebtesten Posts Reichweite Gefällt mir

Achtung, Jungtiere! Bitte nicht anfassen! | 1.4.2022 61.370 936

Setzzeit beim Rehwild | 12.5.2022 54.298 865

Im Juli ist Rehbrunft | 5.7.2022 47.780 632

Verhalten bei Wildunfall | 5.10.2022 33.040 417

Achtung, Zeitumstellung! | 25.3.2022 22.180 368

Individuelles Share-Pic erstellen! Ganz einfach  
in 3 Schritten: Botschaft wählen, Bild hochladen, 
Share-Pic runterladen und teilen. 

Hier geht’s zum  
Instagram-Kanal!

Hier geht’s zum  
Facebook-Kanal!

Hier geht’s zum  
Youtube-Kanal!

Fotos: Werner Streitfelder



22� NÖ JAGDVERBAND | Dem Wild verpflichtet. | Jahresbericht 2022 Öffentlichkeitsarbeit� 23

Bühne für Wildbret
Der NÖ Jagdverband lud am  
22. November wieder zum tra
ditionellen „Zweigelt & Hase“.  
Bei der Veranstaltung im  
Raiffeisen-Haus in Wien präsen-
tierten Niederösterreichs Jäge
rinnen und Jäger köstliche  
Wildbret-Spezialitäten und die  
Gewinner des Vinaria Zweigelt 

Cups ihre Weine. Unter den  
insgesamt 300 Gästen fanden 
sich zahlreiche Ehrengäste aus 
Jagd, Wirtschaft und Politik so-
wie Niederösterreichs Weinköni-
gin Sophie Hromatka. Dazu der 
Gastgeber, Landesjägermeister 
Josef Pröll: „Mit der Veranstaltung 
Zweigelt & Hase rücken wir das 

Wildbret in den Fokus. Wir zeigen, 
dass es einfach zuzubereiten  
ist und köstlich schmeckt.  
Für jeden, der sich regional und 
bewusst ernähren möchte, ist 
Wildbret ein absolutes Muss.“  
Die Jagdhornbläser Breitenfurt  
untermalten die Veranstaltung 
musikalisch.

Jagd ist systemrelevant
Am 15. Mai, dem Tag der Jagd, 
machte der NÖ Jagdverband auf 
die zahlreichen Leistungen der 
Jägerinnen und Jäger aufmerk-
sam: „Das Sichern eines gesunden 
Wildbestandes, das Erfüllen der 
Abschlusspläne, das Erhalten und 

Entwickeln von Lebensräumen 
sowie das Anbringen von Wild-
warngeräten zur Erhöhung der 
Verkehrssicherheit zählen zu den 
zentralen Aufgaben der Jägerin-
nen und Jäger. Gleichzeitig ver-
sorgen sie die Menschen in der 

Region mit frischem und gesun-
dem Wildbret aus den heimischen 
Revieren. Das kommt der breiten 
Gesellschaft zugute und macht die 
Jagd systemrelevant“, betonte da-
zu Niederösterreichs Landesjäger-
meister Josef Pröll. 

Mitglieder top informiert
Der NÖ Jagdverband nutzt verschiedene Kanäle, um seine Mitglieder auf dem Laufenden zu halten. 

Aktuelle Information
Der Newsletter ist eine der wich-
tigsten Möglichkeiten, um die  
Mitglieder des NÖ Jagdverbands 
über aktuelle Themen auf dem 
Laufenden zu halten. 2022 wur-
den insgesamt 16 Newsletter an 
13.594 Mitglieder versandt. Sehen 
lassen kann sich dabei vor allem 
die Öffnungsrate von rund 50 Pro-
zent. Sie liegt damit fast doppelt 
so hoch als die durchschnittliche 
Öffnungsrate von 28 Prozent. 

Treuer Begleiter
Neben der Mitführung des Einzah-
lungsnachweises versorgt die App 
die Jägerinnen und Jäger mit ak-
tuellen Neuigkeiten. Zudem bietet 
die App nützliche Infos zur Jagd 
wie Sonnenauf- und -untergang, 
einen Mondkalender und die  
aktuellen Schusszeiten. 

Vor die Haustüre
12-mal im Jahr liegt das „Weid-
werk“ am Monatsbeginn in den 
Postkästen der Jägerinnen und 
Jäger. Der redaktionelle Bogen 
spannt sich von aktuellen News 
über Trends bis hin zu wichtigen 
aktuellen Themen für die Jäger-
schaft. Das „Weidwerk“ ist aber 
auch über die Grenzen Niederös-
terreichs hinaus beliebt und zählt 
zu den reichweitenstärksten Jagd-
medien im deutschsprachigen 
Raum. 

Jetzt anmelden

Alles auf einen Klick
Die Website des NÖ Jagdverbands 
ist die zentrale Anlaufstelle für Mit-
glieder. 2022 gab es 173.638 Besu-
cher auf der Seite. Neben aktuellen 
News gibt es einen umfassenden 
Servicebereich mit Formularen,  

Infofoldern und Infoschreiben, 
einen Webshop sowie allerhand 
Wissenswertes zur Jagd in Nieder-
österreich. Seit 2022 neu ist der 
eigene Bereich für die Niederöster-
reichischen Berufsjäger. 

Foto: Georges Schneider

Foto: Georges Schneider Foto: Georges Schneider

Foto: Georges Schneider
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Highlights Berichterstattung 2022

„Wildes Revier“

Wild & Verkehr

Tradition & Brauchtum

Freizeitnutzung

Wildbret

Jagdhundegipfel

Kitzrettung & Notzeithilfe

Frauen

Hubertusmesse



Jägerinnen und Jäger tragen  
zur Artenvielfalt bei. 

 Wild und Lebensräume
Der NÖ Jagdverband fördert Projekte zur  
Verbesserung der Wildlebensräume. 
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Projekte

Hektar neugestaltete Wildökoland-Flächen

Pflanzen

Euro Förderungen 2022

65
14,81

18.178 
56.902,30 

Wildökolandaktion 2022
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Prädatorenbejagung ist ein wichtiger Hebel für den Erhalt der Niederwildbesätze. Ausgebildete ASP-Suchhunde sollen dabei unterstützen, Fallwild von erkrankten Tieren möglichst rasch aufzuspüren,  
um das Risiko einer Ausbreitung der ASP zu reduzieren. Die Jägerinnen und Jäger versuchen zudem, die Bestände 
möglichst gering zu halten. 

Abschusspläne erfüllt
Die Jägerinnen und Jäger in  
Niederösterreich nehmen ihre 
Rolle als Partner der Land- und 
Forstwirte ernst und haben die 
Abschusspläne 2022 weitgehend 
erfüllt. Das belegen die Abschuss-
zahlen. Sie lagen beim Rehwild bei 
82.916 (+1 %), beim Rotwild bei 
8.138 (+3 %) und beim Gamswild 
bei 1.663 Stück (+5 %). 

Beim Schwarzwild gab es 2022 
wetterbedingt weniger Mast in 
Form von Früchten der Eichen,  
Buchen und Wildobstbäume,  
weshalb der Bestand und damit 
auch der Abschuss mit 25.793 
Stück (-19 %) rückläufig waren. 

Niederwildbesätze stiegen
Beim Niederwild führten die gün
stige Witterung und auch die He-
gemaßnahmen der Jägerinnen und 
Jäger zu höheren Besätzen und 
auch steigenden Abschusszahlen. 
So wurden 44.711 Feldhasen  
(+25 %), 22.374 Fasane (+31 %) 

und 799 Rebhühner (+29 %)  
erlegt. Bei den Wildenten sank  
die Zahl der Wintergäste im  
Vergleich zum Vorjahr, weshalb 
der Abschuss mit 7.328 Stück  

um 12 % zurückgegangen ist.  
Stark rückläufig war der Abschuss 
beim Fuchs. Er ging im letzten  
Jahr um 14 % auf 18.948 Stück  
zurück. 

ASP: Vorbereitung läuft
Die Afrikanische Schweinepest 
(ASP) breitet sich in Europa weiter 
aus und kommt der niederösterrei-
chischen Grenze zunehmend nä-
her. Der NÖ Jagdverband ist daher 
zur Abstimmung auf Bundesebene 
in der ASP-Task-Force des Bun-
desministeriums für Soziales, Ge-
sundheit, Pflege und Konsumen-
tenschutz vertreten. Zudem gibt 
es quartalsweise Abstimmungs-
termine mit der Veterinärbehörde 
des Landes Niederösterreich zur 
Vorbereitung von Maßnahmen.  
So wurden ein Fest- und Elektro-
zaun zur Abgrenzung befallener 
Gebiete gekauft.

Der NÖ Jagdverband unterstützte 
bei Infoveranstaltungen mit Vor-
trägen und bei der Erstellung ei-
nes Lehrvideos zum Vorgehen bei 
einem ASP-Fall. Unter großer Be-
teiligung der Jägerschaft und der 
Veterinäre gab es zudem im Okto
ber 2022 eine ASP-Übung in Ober-
siebenbrunn. Dabei wurden ASP-
Suchhunde und ein Elektrozaun 
vorgeführt. Weiters gab es Vorträ-
ge von Johannes Schiesser, Fach-
ausschuss-Vorsitzender für Hun-
dewesen, zu ASP-Suchhunden und 
Manfred Jäger, Fachausschuss- 
Vorsitzender für Schwarzwild,  
über Schwarzwild-Management. 

Ziel war es, darüber zu informieren,  
welche Maßnahmen bei Fallwild-
funden zu setzen sind, um eine Aus-
breitung zu verhindern. Das Besen-
derungsprojekt bei Wildschweinen 
in den Donauauen wurde ebenfalls 
2022 abgeschlossen. Die Ergebnis-
se werden für 2023 erwartet.

Jägerinnen und Jäger gefordert
Ausgehend von einem Fachvor-
trag beim Jagdhundegipfel im 
April 2022 hat der NÖ Jagdver-
band zudem mit der Planung der 
Ausbildung von ASP-Suchhun-
den begonnen. Die Hunde sollen 
eingesetzt werden, um Fallwild 
aufzuspüren. Sie bedürfen eines 
besonderen Gehorsams, um die 
Aufgaben eines ASP-Suchhundes 
erfüllen zu können.

Eine weitere wichtige Maßnah-
me ist die Reduktion der Bestände 
durch die Jägerschaft. Die Erfah-
rung aus anderen Ländern zeigt, 
dass damit bei einem etwaigen 
Ausbruch das Ausbreitungsrisi-
ko minimiert werden kann. Da-
von profitiert in der Folge auch 
die Landwirtschaft, die bei einer 
Übertragung auf Hausschweine 
der größte Leidtragende wäre.
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6.900 neue Wildwarngeräte
Die Ausgabe neuer Wildwarnge
räte durch den NÖ Landesstraßen-
dienst und den NÖ Jagdverband 
hat sich nach mittlerweile 13 Jahren 
der gemeinsamen Projektarbeit zur 
Tradition entwickelt. So konnten  
auch 2022 im Rahmen des Projekts  
„Wildtiere & Verkehr“ wieder 6.900  
neue Wildwarngeräte für 34 zusätz
liche Reviere übergeben werden.  
Zum Einsatz kommen neben neu-
esten optischen Reflektoren und 

optisch/akustischen Wildwarn
geräten auch Duftstoffe und wild-
ökologische Begleitmaßnahmen. 
Diese werden in Summe in 410 
Jagdrevieren auf 1.730 Kilome-
tern Landesstraße eingesetzt. Die 
Montage der Hilfsmittel erfolgt 
gemeinsam durch die betroffenen 
Straßenmeistereien und die Jäger-
schaft. Zwei Drittel der Gesamt-
kosten werden durch die NÖ Jä-
gerschaft gemeinsam mit Partnern 

finanziert. Ein Drittel wird vom 
Land NÖ zur Verfügung gestellt. 
Die Planung der Maßnahmen und 
wissenschaftliche Betreuung des 
Projektes wird seit 2022 von den 
Land&Forst Betrieben und unter Fi-
nanzierung des NÖ Jagdverbandes 
übernommen. Die Bilanz dieses für 
Österreich einzigartigen Projektes 
kann sich sehen lassen: Die Nacht-
unfälle mit Rehwild konnten um bis 
zu 70 Prozent reduziert werden. 

Jäger für Kitzrettung im Einsatz
Die Jägerinnen und Jäger waren im 
Frühjahr wieder gemeinsam mit der 
Landwirtschaft im Einsatz, um Reh-
kitze, Hasen oder Gelege von bo-
denbrütenden Vögeln aus den Fel-
dern auszutragen und so vor dem 
Mähtod zu bewahren. Es schützt 
aber auch landwirtschaftliche Nutz-
tiere, da sie durch den verunrei-
nigten Grasschnitt an Botulismus 
erkranken und verenden können. 
Daher waren die Jägerinnen und Jä-
ger mit Drohnen, Jagdhunden und 
Wildlampen sowie die Landwirte 
mit Wildrettern auf ihren Erntema-
schinen im Einsatz, um die Jungtie-
re zu retten und zu schützen. 

Zahlreiche Maßnahmen für gesunde Wildbestände
Notzeit: Jäger im Einsatz  
für Wildtiere
Nach zum Teil intensivem Schnee-
fall mit Schneehöhen von bis zu 
150 Zentimetern erhöhte sich An-
fang des Jahres der Druck auf die 
Wildtiere. Daher waren die Jäge-
rinnen und Jäger täglich in den Re-
vieren im Einsatz, um die fehlende 
Äsung durch Vorlage von frischem 
Futter auszugleichen. Das ist ein 
wichtiger Beitrag, um die Bestände 
gesund zu erhalten und hohe Fall-
wildzahlen zu vermeiden. Gleich-
zeitig werden dadurch Wildschä-
den in den Wäldern verringert. 
Auch beim Niederwild unterstütz-
ten die Jägerinnen und Jäger in  
der Winter- und Sommernotzeit 
mit Schütten, sonstigen Fütterun-
gen sowie Wasserstellen. Sie steu-
ern zudem gemeinsam mit den 

Landwirten gegen, indem sie Bio-
diversitätsflächen, Brachen und 
Hecken anlegen, die als Einstand 
dienen. 

Herausforderung Riesenleberegel 
In den Donauauen hat sich der Be-
stand des Amerikanischen Riesen-
leberegels zwar stabilisiert, aller-
dings auf hohem Niveau. Daher 
gab es einen Besichtigungstermin 
mit dem Gesundheitsministerium, 
um weitere Maßnahmen sowie ein 
neues Projekt zu besprechen. 

Niederwildbesätze steigern
Um die Besätze des Niederwilds 
langfristig auf hohem Niveau zu 
halten, führt der NÖ Jagdverband 
zur Untersuchung besatzsteigen-
der Maßnahmen das Projekt Nie-
derwildversuchsrevier sowie ein 

Rebhuhn-Monitoring durch. Das 
Monitoring läuft in Kooperation 
mit dem FIWI im Bezirk Baden. 
Der Fokus liegt aktuell auf der Er-
hebung der Besatzveränderun-
gen. Als ein Beitrag zur Regulie-
rung von Raubwild fördert der NÖ 
Jagdverband zudem Fallenmelder. 
Dabei gab es 2022 insgesamt 76 
Anträge für 142 Stück. Die Förde-
rungssumme lag bei 6.750 Euro.

Wildtiergesundheit im Blick
Zur Untersuchung auf Krankhei-
ten können die Jägerinnen und Jä-
ger Fallwild an das FIWI senden. 
Dabei wurde 2022 festgestellt, 
dass es vereinzelt zu Tularämie 
bei Feldhasen kam, während die 
Staupe beim Fuchs rückläufig war. 
Beim Rehwild hingegen nahm die 
Fibropapillomatose zu. 

2022 übergaben Mobilitätslandesrat Ludwig Schleritzko (re.), Sylvia Scherhaufer, Generalsekretärin des NÖ Jagdver-
bands, und Bernhard Budil (li.), Generalsekretär der Land&Forst Betriebe Österreich, 6.900 neue Wildwarngeräte  

an die Jägerinnen und Jäger. 

Rotwild verbleibt vielerorts in den Sommereinständen, die im Winter 
äsungsarm sind. Daher sind sie auf vorgelegtes Futter angewiesen. 

Für das Luchs- und Wolfsmonitoring brachten die Jägerinnen und Jäger zahl-
reiche Daten und Nachweise wie Risshinweise, Fotofallenbilder u.ä. ein. 

Die Jäger bringen die Rehkitze am Feld- oder Waldrand in Sicherheit. 
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Während Hitzeperioden und bei Äsungsmangel versorgen die Jägerinnen und Jäger  
das Niederwild mit Futterschütten und Wassertränken. 
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Wildökolandaktion feierte 55 Jahr-Jubiläum
Die Wildökolandaktion in Nieder-
österreich feierte 2022 ihr 55-jäh-
riges Jubiläum. Im vergangenen 
Jahr pflanzten die Jägerinnen  
und Jäger in 65 Projekten auf ca. 
15 Hektar 18.178 Sträucher und 

Bäume. Der NÖ Jagdverband, die 
EVN und der NÖ Landschafts-
fonds haben dabei den Ankauf 
von Bäumen und Sträuchern zu 
80 Prozent bzw. mit insgesamt 
56.902,30 EUR gefördert.  

Die Planung und Beratung der  
Projekte durch zwei Fachexperten 
wurde ebenfalls von den Projekt-
partnern getragen. 20 Prozent der 
Kosten finanzierten die Jägerinnen 
und Jäger sowie die Grundeigen-
tümer selbst.

Seit dem Start der Aktion im  
Jahr 1967 wurden in 4.282 Pro
jekten insgesamt 1.716 Hektar  
an neuen Lebensräumen für  
Wildtiere geschaffen sowie rund 
3,71 Millionen Pflanzen gesetzt. 
Das entspricht in einer Reihe aus-
gepflanzt 1.283,33 Kilometern 
bzw. der Wegstrecke von Wien 
nach Athen. Die Projektpartner 
– der NÖ Jagdverband, die EVN 
sowie das Land Niederösterreich 
bzw. der NÖ Landschaftsfonds – 
haben die Wildökolandaktion da-
bei mit 2,97 Mio. EUR gefördert 
sowie die Planung und Beratung 
finanziert. 0,74 Mio. EUR haben 
die Jägerinnen und Jäger selbst 
getragen. 

Jäger informieren Freizeitnutzer
Ob im Winter nach anhaltendem 
Schneefall, im Frühjahr nach dem 
Setzen der Jungtiere oder im Som-
mer zum Schutz des Niederwilds: 
Die Jägerinnen und Jäger sind re-
gelmäßig im Einsatz, um die Frei-
zeitnutzer für die Bedürfnisse und 
Anforderungen der Wildtiere zu 
sensibilisieren. Sie appellieren, 

sich im Wald und auf den Feldern 
ruhig zu verhalten und Hunde an-
zuleinen. Denn Wildtiere haben 
drei Bedürfnisse: Ruhe, Äsung 
und Deckung. Werden diese nicht 
ausreichend gedeckt, kann es zu 
Wildschäden, vermehrtem Auf
treten von Krankheiten oder zum 
Abwandern der Tiere führen.  

Der NÖ Jagdverband hat zudem 
sechs grundlegende Regeln für 
Aufenthalte in der Natur in einem 
Folder bzw. auf einem Schild zu-
sammengefasst, die im Webshop 
erhältlich sind. Die Botschaft ist 
klar: Wenn sich alle an die Regeln 
halten, steht einer Erholung in der 
Natur nichts im Wege. 
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Jägerinnen und Jäger pflanzen Bäume und Sträucher und tragen so zur Waldgesundheit bei. 

v.l.n.r.: EVN-Vorstandsdirektor Stefan Szyszkowitz, Niederösterreichs LH-Stellvertreter Stephan Pernkopf, Landesjä-
germeister Josef Pröll und der Leiter der Fachabteilung Landentwicklung in Niederösterreich, Christian Steiner. 

Hier geht’s zum  
Weidwerk-Shop!



Jagdhornbläsergruppen in Niederösterreich

Hörer bei Radioübertragung der Landeshubertusfeier

153

700.000

„JagdhornKitz“ bliesen zum Jahresauftakt  
in sozialen Medien. 

 Brauchtum
Zuspruch zu jagdlicher Tradition in  
Niederösterreich ungebrochen hoch. 
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Hubertusmesse im Stift Göttweig
Bei der traditionellen Landeshu-
bertusfeier am 6. November 2022 
dankten Niederösterreichs Jäge-
rinnen und Jäger im Stift Gött-
weig dem Heiligen Hubertus. Das 
Hochamt zu Ehren des Schutz-
patrons der Jagd zelebrierte Pater 

Maurus Kocher, der in seiner Pre-
digt besonders das Vermächtnis 
des Heiligen Hubertus hervorhob, 
das die Menschen zu Beschei-
denheit und Respekt vor der Na-
tur mahnt. Musikalisch gestaltet 
wurden die Feierlichkeiten von 

der Jagdhornbläsergruppe Wach-
au, die die gelegte Strecke nach 
der Segnung verbliesen, und dem 
Mostviertler Jägerchor, der bei 
der „Neuburger Jagdmesse“ vom 
Hornquartett HornWYbbs beglei-
tet wurde. 

Beste Jagdhornbläser gekürt
Anlässlich der Feierlichkeiten zum 
55-jährigen Bestehen der Jagd-
hornbläser Biberbach veranstalte-
ten diese gemeinsam mit dem  
NÖ Jagdverband am 7. Mai 2022 
den NÖ Jagdhornbläser-Wett-
bewerb und die Jagdhornbläser-
Challenge. Mit gesamt etwa  
300 Teilnehmerinnen und  

Teilnehmern waren die beiden  
Bewerbe ein großer Erfolg. Mit 
den JagdhornKitz Öhling war auch 
die jüngste Gruppe Niederöster-
reichs vertreten. Im Bewerb der 
B-Hörner setzten sich die Brei-
tenfurter Jagdhornbläser vor den 
Jagdhornbläsergruppen St. Ge-
orgen am Reith und Wolfsbach 

durch. Den Bewerb der Es-Hör-
ner gewann der Jagdhornverein 
St. Leonhard/Walde vor den Teil-
nehmern aus Zayatal und Öhling. 
Im Rahmen des Feuerwehrfestes 
Biberbach gratulierten LH-Stell-
vertreter Stephan Pernkopf und 
der stv. Landesjägermeister Franz 
Hochholzer den Siegern.

Jugend bläst zum neuen Jagdjahr
Die Brauchtumspflege hat im NÖ 
Jagdverband einen sehr hohen 
Stellenwert und ein wesentlicher 
Teil davon ist die Jagdhornmusik. 
Dabei ist Niederösterreich das 
Jagdhornland Nr. 1 mit 153 aktiven 
Gruppen. Zu dieser stattlichen 
Anzahl kam im vergangenen Jahr 
eine neue, ganz besondere Grup-
pe hinzu: die „JagdhornKitz“. Die 
jüngste Gruppe Niederösterreichs 
wurde Ende 2021 gegründet und 
besteht aus sechs Burschen im 
Alter von 9 bis 12 Jahren. Da auf-
grund der Corona-Pandemie das 
traditionelle Jagdhornkonzert zu 
Jahresbeginn 2022 nicht statt-
finden konnte, stellten sich die 
„JagdhornKitz“ dieser Heraus-
forderung und bliesen unter der 
Leitung von Hornmeister Hannes 

Nagelhofer traditionelle jagdliche 
Signale, um sich gemeinsam auf 
das neue Jagdjahr einzustimmen. 
Das Video, das über die Social-
Media-Kanäle des NÖ Jagdver-
bandes gepostet wurde, fand  
breiten Anklang und zählte zu  
den erfolgreichsten Posts des  
Jahres 2022. 
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v.l.n.r.: Direktor des NÖ Bauernbundes, Paul Nemecek, NÖ Jagdverband-Generalsekretärin Sylvia Scherhaufer,  
stv. Landesjägermeister Gerald Friedl, Pater Maurus Kocher, Niederösterreichs LH-Stellvertreter Stephan Pernkopf, 

stv. Landesjägermeister Franz Hochholzer, Landesjägermeister Josef Pröll 

Die Breitenfurter Jagdhornbläser holten sich den Sieg bei den B-Hörnern,  
der Jagdhornverein St. Leonhard/Walde gewann bei den Es-Hörnern. 
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Hier geht’s zum Video!
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Bewerbe und regelmäßiges Übungsschießen 
tragen zum sicheren Umgang mit der  
Jagdwaffe bei. 

 Schießwesen
Weidgerechtigkeit verlangt sicheren  
und präzisen Schuss. 	
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Bezirk JK-Inhaber Übungsschießen Quote Büchse Quote Flinte Quote FFW Quote

Amstetten 2.602 1.445 56 % 1.386 53 % 915 35 % 15 1 %

Baden 1.460 273 19 % 268 18 % 233 16 % 11 4 %

Bruck / L. 1.562 452 29 % 434 28 % 429 27 % 15 3 %

Gänserndorf 2.116 613 29 % 595 28 % 604 29 % 15 3 %

Gmünd 765 203 27 % 201 26 % 199 26 % 0 0 %

Hollabrunn 1.523 603 40 % 576 38 % 583 38 % 11 2 %

Horn 918 280 31 % 264 29 % 276 30 % 10 4 %

Korneuburg 1.444 291 20 % 285 20 % 283 20 % 8 3 %

Krems 1.343 306 23 % 296 22 % 279 21 % 11 4 %

Lilienfeld 1.110 297 27 % 292 26 % 164 15 % 4 1 %

Melk 1.434 637 44 % 545 38 % 537 37 % 39 7 %

Mistelbach 2.039 500 25 % 491 24 % 482 24 % 49 10 %

Mödling 1.106 219 20 % 215 19 % 203 18 % 17 8 %

Neunkirchen 1.314 367 28 % 365 28 % 272 21 % 39 11 %

Scheibbs 1.278 585 46 % 506 40 % 357 28 % 4 1 %

St. Pölten 2.755 858 31 % 799 29 % 589 21 % 52 7 %

Tulln 1.706 466 27 % 460 27 % 451 26 % 19 4 %

Waidhofen / Th. 690 256 37 % 254 37 % 254 37 % 1 0 %

Wr. Neustadt 1.578 383 24 % 362 23 % 331 21 % 2 1 %

Zwettl 842 204 24 % 195 23 % 162 19 % 7 4 %

Wien 4.621 602 13 % 592 13 % 548 12 % 28 5 %

Wohnsitz nicht NÖ/Wien 1.913 149 8 % 142 7 % 124 6 % 6 4 %

Freiwilliges Übungsschießen/Stichtag 31.12.2022
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220 Jägerinnen und Jäger bei Landesmeisterschaften
Am 11. und 12. Juni 2022 fanden 
auf dem Schießplatz Mistelbach 
bei wunderschönem Wetter die 
traditionellen Landesmeister-
schaften im „Jagdlichen Schießen“ 
des NÖ Jagdverbands statt. Ins-
gesamt traten 220 Teilnehmer in 
Einzel- und Mannschaftsbewerben 
in der Kombination Jagdbüchse 
und Jagdparcours gegeneinander 
an, darunter 26 Mannschaften,  
17 Jägerinnen, 44 Jungschützen 
und 49 Senioren. Sie traten in  

den Wertungen Jagdbüchse,  
Flinte und Kombination sowie in 
Einzel- und Mannschaftsbewer-
ben an. Die Siegerehrung nahmen 
Landesjägermeister-Stellvertreter 
Gerald Friedl und der Bezirksjä-
germeister von Mistelbach, Chris-
tian Oberenzer, zusammen mit 
dem Leiter des Schießkomitees 
und Vorsitzenden des Fachaus
schusses Schießwesen, OSM 
Bernhard Glöckl, vor. Dank der 
perfekten Vorbereitung und guten  

Zusammenarbeit zwischen dem 
Schießplatzteam unter OSM Josef  
Kohzina und Herbert Grois sowie  
dem Schießkomitee unter der  
Leitung von OSM Mag. Bernhard 
Glöckl verlief die Veranstaltung 
reibungslos.

Übung für weidgerechten Schuss
Eine weidgerechte Jagd verlangt 
einen sicheren Umgang mit der 
Jagdwaffe und einen präzisen 
Schuss. Ein regelmäßiges Übungs-
schießen trägt dazu wesentlich  
bei, um Fertigkeiten und die 
Schussgenauigkeit zu verbessern. 
Das erfolgt entweder in Eigenregie  
oder beim jährlichen freiwilligen 

Übungsschießen, das 2007 ein-
geführt wurde. 2022 hat sich die 
Quote nach den Corona-Jahren 
wieder leicht verbessert, wenn 
sie auch weiterhin unter dem Vor-
Pandemie-Niveau liegt. Insgesamt 
absolvierten 9.989 von 36.119 
Jagdkarteninhabern das freiwilli-
ge Übungsschießen und damit um 

341 mehr als im Vorjahr. Das ent-
spricht einer Quote von 27,7 Pro-
zent, wobei 26,4 Prozent der Jäge-
rinnen und Jäger das Schießen mit 
der Büchse und 22,9 Prozent mit 
der Flinte abgelegt haben. Spitzen-
reiter waren Amstetten (56 Pro-
zent), Scheibbs (46 Prozent) und 
Melk (44 Prozent). 
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Die Ergebnisse: Landesmeisterschaften „Jagdliches Schießen“

Reh Gams Kugel Schrot Punkte Gesamt

Mannschaftswertung Kombination

1. Mistelbach 1 293 282 575 556 1.131
2. Melk 1 287 276 563 532 1.095
3. Bruck/L. 1 277 253 530 544 1.074

Allgemeine Klasse Kombination

1. Martin Schneider (Mistelbach 1) 49 50 99 100 199
2. Bernhard Glöckl (Melk 1) 50 49 99 100 199
3. Helmut Rosskopf (Gänserndorf 1) 50 50 100 96 196

Damenklasse Kombination

1. Ingrid Schneider 50 45 95 88 183
2. Michaela Haller 45 48 93 88 181
3. Raphaela Summerauer 46 46 92 80 172

Jugendklasse Kombination

1. Tobias Müllner (Melk 1) 49 50 99 96 195
2. Philipp Androsch (Waidhofen / Th.) 49 46 95 96 191
3. Christian Hanzlovic (Gänserndorf 1) 47 46 93 92 185

Seniorenklasse Kombination

1. Karl-Thomas Tschiderer (Baden 1) 49 46 95 100 195
2. Johann Pfeifer (Hollabrunn 1) 47 47 94 92 186
3. Karl Aigner-Fehringer (Scheibbs 2) 49 47 96 88 184

Seniorenklasse 70+ Kombination

1. Johann Mattes 50 48 98 84 182
2. Rudolf Burgholzer (Amstetten 2) 48 46 94 80 174
3. Andreas Radlinger 47 35 82 84 166

Über 200 Jägerinnen und Jäger maßen sich  
beim Schuss mit Büchse und Flinte. 

Regelmäßiges Übungsschießen trägt zum sicheren Umgang mit der Waffe  
und zu einem weidgerechten Schuss bei. 
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Zahl der Seminare und Teilnehmer  
steigt nach Pandemie rasant an. 

 Aus- und Weiterbildung
Umfassende Aus- und stete Weiterbildung  
ermöglicht nachhaltige und weidgerechte Jagd.

Jagdprüfung 2022 Alter der Prüfungsteilnehmer

Seminare 2022

5.869 
Teilnehmer,  
davon  
1.516 online

173  
davon  
31 online 

Teilnehmer Durchschnittsalter

1.178 34

932 bestanden

davon 25 % Frauen
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Erster Aufbaulehrgang für Jagdpädagogik gestartet
Waldpädagogen übernehmen  
eine wichtige Rolle in der Wis-
sensvermittlung zu Themen rund 
um Natur und Wildtiere. Um auch 
die jagdliche Perspektive in die 
Wissensvermittlung einfließen zu 
lassen, besteht seit 2022 die Mög-
lichkeit, sich zum Jagdpädagogen 
auszubilden. Am 13. und 14. Mai 
fand in der Landwirtschaftlichen 
Fachschule Edelhof der erste  
Zertifikatsaufbaulehrgang  

„Jagdpädagogik“ statt, bei dem 
der NÖ Jagdverband, das Ländli-
che Fortbildungsinstitut, die Land-
wirtschaftliche Fachschule Edelhof 
und die Landwirtschaftskammer 
NÖ zusammenarbeiten. 13 Per
sonen nutzten die Gelegenheit  
und absolvierten die insgesamt  
16 Unterrichtseinheiten. Die Teil-
nehmer erhielten dabei von den 
Experten eine fundierte Ausbil-
dung, um Kindern auf spielerische 

Weise die Zusammenhänge in der 
Natur und Wissen über das Hand-
werk Jagd zu vermitteln. Diese 
Fertigkeiten können sie in Schu-
len oder bei Revierbesuchen an-
wenden. Außerdem geben sie ihr 
Wissen an Jägerinnen und Jäger 
weiter. Neben dem Abschluss der 
Waldpädagogenausbildung ist für 
den Aufbaulehrgang eine gültige 
österreichische Jagdkarte Teil
nahmevoraussetzung.

Plus bei Kursen und Teilnehmern
Der NÖ Jagdverband hat sein An
gebot an Aus- und Weiterbildungs
kursen im Jahr 2022 deutlich aus-
geweitet. Insgesamt gab es 173 
Seminare, die sich auf 31 Online- 
und 142 Präsenzveranstaltungen 
aufteilen. Damit hat sich die Zahl 
der Kurse mehr als verdoppelt. 
Neu hinzu kamen u.a. die Welt  
der Wildkamera, der Jagdhunde-
gipfel als Hybridveranstaltung,  

die Jagdpädagogen-Ausbildung, 
ein Aufbrech- und ein Zerwirkkurs 
sowie ein Streckenbeurteilungsse-
minar. Auch bei den Teilnehmern 
gab es ein deutliches Plus: Insge-
samt nahmen 5.869 Personen teil, 
davon 1.516 online. Hier sind die 
Zahlen nach der Corona-Pandemie 
zugunsten von Präsenzkursen  
wieder rückläufig. Besonderes  
Interesse riefen neben dem  

Jagdhundegipfel vor allem die  
Kurse zum Einsatz von künstlichen 
Nachtzielhilfen, die Aus- und die 
Fortbildung zur kundigen Person, 
Recht und Sicherheit sowie die 
Ausbildung zur Probenentnahme 
für die Trichinellenuntersuchung 
hervor. Die Teilnehmerzahlen  
belegen, dass das Angebot des  
NÖ Jagdverbands hervorragend 
angenommen wird. 

Deutliche Steigerung bei Jungjägerkursen
Das Interesse an der Jagd steigt 
seit vielen Jahren kontinuierlich 
an. Das lässt sich nicht zuletzt  
an den Teilnehmerzahlen  
bei den Jungjägerkursen be
messen. So nahmen 2022 ins
gesamt 231 Frauen und Männer 
an den 24 Kursen in der Jäger-
schule Wien teil, was in beiden 
Fällen einem deutlichen Plus im 
Vergleich zum Vorjahr entspricht. 
Zur Jagdprüfung traten 237 Per-
sonen an, von denen 182 bzw.  

77 Prozent bestanden haben.  
81 Teilnehmer nutzten dabei das 
Angebot des Intensivwiederho-
lungskurses. 

Wachstum in Bezirken
Auch in den Bezirken ist ein reger 
Zulauf zu verzeichnen. So traten 
941 Personen zur Jagdprüfung  
an, was einem Plus von 95 Per
sonen entspricht. Davon haben 
750 Personen (80,5 Prozent)  
bestanden. Damit bleibt der  

Anteil der erfolgreichen Teilnah-
men weiterhin hoch, was die  
hohe Qualität der Ausbildung im 
NÖ Jagdverband unterstreicht. 

Ein Viertel Frauen
Das Durchschnittsalter bei den 
bestandenen Prüfungen ist  
von 33 auf 34 Jahre gestiegen, 
der Frauenanteil von 23 auf  
25 Prozent. Die Jagd in Niederös-
terreich wird damit jünger  
und weiblicher. 

Über 1.100 Männer und Frauen nahmen in den  
Bezirken und in der Jägerschule Wien an Jungjägerkur-

sen sowie den anschließenden Jagdprüfungen teil.  
Die Inhalte stehen für die Teilnehmer auch online  

auf der Seminarplattform zur Vertiefung bereit.
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Einfach anmelden unter:
seminare.noejagdverband.at

http://seminare.noejagdverband.at


2022 hat der NÖ Jagdverband die  
10-Prozent-Marke an weiblichen Mitgliedern 
überschritten. 

Mitglieder
Der NÖ Jagdverband wächst kontinuierlich  
und wird jünger.

Mitglieder
weiblich

Durchschnittsalter

davon

Mitglieder Altersstatistik

36.471

54 

10,5 %

bis 
18

0,5 %

9,2 %

12,9 %

15,7 %

21,5 %

19,3 %

20,9 %

19
 bis 

29

30 bis 
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40 bis 
49

50 bis 
59

60 bis 
69

über 7
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Rekord bei Mitgliedern 
Mit insgesamt 36.471 Jägerinnen 
und Jägern im Jahr 2022 hat der 
NÖ Jagdverband den Rekordwert 
von 36.107 Mitgliedern aus dem 
Vorjahr erneut überschritten.  
Davon haben 36.118 eine Jagdkar-
te gelöst. Das zeigt, dass die Jagd 

weiterhin enorm hohen Zuspruch 
genießt. Gesellschaftliche Trends 
und Themen wie Biodiversität,  
Naturschutz, Selbstversorgung 
und gesunde Ernährung tragen 
dazu bei, dass die Menschen den 
Jagdkurs absolvieren und das 

Handwerk Jagd ausüben wollen. 
Das Durchschnittsalter beträgt  
54 Jahre, wobei die 50–59-Jäh-
rigen mit 21,5 Prozent die größte 
Gruppe bilden. Der Anteil an den 
Jägerinnen und Jägern bis 40 Jah-
re ist jedoch erneut gestiegen. 

Frauenanteil knackt 10-Prozent-Marke 
Besonders erfreulich bei den Mit-
gliederzahlen: Mit 3.785 weiblichen 
Jagdkarteninhaberinnen bzw.  
10,5 Prozent ist auch der Frauen
anteil bei den Mitgliedern so  
hoch wie nie zuvor. Spitzenreiter 
sind dabei die Bezirke Lilienfeld 
(15,9 %), Mödling (13,5 %) und 

Scheibbs (11,4 %). Der Trend wird 
sich in den nächsten Jahren wei-
ter fortsetzen, denn bei den Ab-
solventen der Jagdprüfungen liegt 
der Frauenanteil bereits bei 25 Pro-
zent – die Tendenz ist auch hier 
steigend. Frauen üben das Hand-
werk Jagd laut einer Umfrage des 

Gallup Instituts (2021) vorwiegend 
aufgrund der Sehnsucht nach der 
Natur, des Wissens über die Zu-
sammenhänge in der Natur und 
der Gewinnung von Wildbret aus. 
Knapp die Hälfte der Jägerinnen 
geht dabei zumindest einmal pro 
Woche der Jagd nach. 

NÖ Jagdverband begrüßte Jungjägerinnen und -jäger 
Mit einem Jungjägerempfang im 
Stift Melk wurden die Jungjäge-
rinnen und Jungjäger in den Jagd-
reihen gebührend begrüßt. Auf 
Einladung des NÖ Jagdverbands 
nahmen in Anwesenheit von Nie-
derösterreichs LH-Stellvertreter 
Stephan Pernkopf rund 200 Frauen 
und Männer teil. Die Veranstaltung 
im Stift Melk bot den neuen Mit-
gliedern die Möglichkeit, sich un-
tereinander zu vernetzen und sich 
Input für die eigene Jagdausübung 
zu holen. Fachvorträge zum siche-
ren Büchsenschuss und zur Jagd in 
sozialen Medien rundeten das Pro-
gramm ab.

In Wien sowie in den Bezirken St. Pölten und Amstetten leben die meisten Mitglieder des NÖ Jagdverbands. 

Mitglieder nach Wohnbezirken 

Wien

St. Pölten

Amstetten

Gänserndorf

Mistelbach

Tulln Bruck/LeithaWr. Neustadt

Hollabrunn

Korneuburg

Baden

Melk

Neunkirchen

Krems

Scheibbs Lilienfeld

Mödling

Horn

Zwettl

Gmünd

Waidhofen/Thaya
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Die Jagd in Niederösterreich wird zunehmend jünger und weiblicher. Die Gewinnung von Wildbret und das Wissen 
über die Natur sind die Hauptmotive, Jägerin oder Jäger zu werden. 

Rund 200 Frauen und Männer kamen zum Jungjägerempfang im Stift Melk. 

Die Top-10-Jägerinnen-Bezirke 
Lilienfeld....................................15,9 %
Mödling......................................13,5 %
Scheibbs.................................... 11,4 %
Baden...........................................11,3 %
St. Pölten.....................................11,2 %
Neunkirchen.............................10,9 %
Wiener Neustadt....................10,9 %
Tulln........................................... 10,8 %
Amstetten.................................10,7 %
Gänserndorf.............................10,3 %
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1.789 Arbeitsstunden für die Jägerinnen  
und Jäger sowie das Handwerk Jagd.

 Verband
Neue Ideen und Projekte für  
einen zukunftsfitten Verband. 
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Fachausschüsse

Sitzungen

Arbeitsstunden

3 Bezirksstammtische mit 253 Jägerinnen und Jägern
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Erste Anlaufstelle
Bei Problemen, Herausforderun-
gen oder wenn Hilfe gebraucht 
wird, ist der NÖ Jagdverband für 
seine Mitglieder erste Anlaufstelle. 

Die insgesamt zehn Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter unterstützten 
dabei im Jahr 2022 mit insgesamt 
80.355 Minuten an telefonischen 

Beratungsgesprächen sowie  
mit rund 49.000 beantworteten  
E-Mails zu unterschiedlichen  
Anliegen. 

Austausch mit den Bezirken 
Bereits vor Corona hat der  
NÖ Jagdverband begonnen,  
bei Bezirks-Stammtischen den 
Austausch mit den Jägerinnen  
und Jägern zu intensivieren  
sowie aktuelle und kommende 
jagdliche Herausforderungen  
und Lösungen zu diskutieren. 
2022 haben insgesamt drei  

Bezirks-Stammtische mit ins
gesamt 253 Jägerinnen und  
Jägern stattgefunden. Die bren-
nendsten Themen waren die 
Wolfspräsenz in Niederösterreich,  
die Jagdhundeführung sowie  
die Afrikanische Schweinepest 
und Schwarzwildbejagung.  
Der NÖ Jagdverband nutzte  

die Gelegenheit aber auch, um das 
Kindermagazin „Wilde Kids“ sowie 
weitere Nachwuchsprojekte wie 
das „Wilde Revier“ und die Jagd-
pädagogenausbildung vorzustel-
len. Mit dabei waren auch regio
nale Jagdhornbläser-Gruppen,  
die für die musikalische Umrah-
mung sorgten.

Neuerungen im JIS
Das Internet-Portal „JIS-Onli-
ne“ wurde im vergangenen Jahr 
weiterentwickelt, um die digita-
le Erfassung und Verwaltung der 
Abschusslisten- und Abschuss-
plandaten zu erleichtern. Neu im 
JIS ist zudem die Erhebung der 
Raufußhühner und die Meldung 
von Revierhunden. 

Anmelden unter: jis.unidata.at

Die Erhebung der Raufußhühner war 2022 neu im JIS-Online.
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Die Leistungen der Jägerinnen und Jäger sowie die ASP waren beim Bezirksjagdstammtisch 
in St. Pölten im Fokus. (v.l.n.r.): Wildökologe Leopold Obermair, Bezirksjägermeister- 

Stellvertreter Josef Geissberger, Bezirksjägermeister Johannes Schiesser, 
 NÖ Jagdverband-Generalsekretärin Sylvia Scherhaufer, Landesjägermeister Josef Pröll. 

In Zwettl war der Wolf Thema Nummer Eins. (v.l.n.r.): Zwettls Bezirkshauptmann  
Dr. Markus Peham, Landesjägermeister DI Josef Pröll, Bezirkshauptmann a.D. Dr. Michael 

Widermann, Bezirksjägermeister Manfred Jäger und sein Stellvertreter Willi Renner. 

Bei den Bezirksstammtischen sorgen Jagdhornbläser für  
die musikalische Umrahmung. Im Bezirk Zwettl war es  

die Jagdhornbläsergruppe Schwarzenau. 

Neben der ASP wurde in Krems die Nachwuchsarbeit des NÖ Jagdverbands am stärksten 
diskutiert. (v.l.n.r.): Wildökologe Leopold Obermair, der stv. Landesjägermeister  

Gerald Friedl, Bezirksjägermeister Andreas Neumayr, Landesjägermeister Josef Pröll und 
der stv. Bezirksjägermeister Johann Hengstberger.

http://jis.unidata.at
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Fachausschüsse: Sichere Jagd und Fahrt im Fokus
Die Fachausschüsse im NÖ Jagd-
verband sind eine unverzicht-
bare Ideenschmiede. In 18 Fach-
ausschuss-Sitzungen wurden 
insgesamt 450 Arbeitsstunden 
investiert. Die Fachausschuss-

Mitglieder haben sich dabei zu 
den Themen ASP, Sicherheit, Ver-
kehrsfallwild, Abschussplanung, 
Kronenhirschregelung, Biotopver-
besserung sowie Wildeinfluss
monitoring ausgetauscht. 

Ziel der Sitzungen sind aber  
nicht nur interne Projekte,  
sondern auch notwendige  
Vorbereitungen für den Aus-
tausch mit Behörden und der  
Politik.

Intensive Zusammenarbeit zu ASP und ÖPUL
Niederösterreich ist von einer et-
waigen Ausbreitung der Afrikani-
schen Schweinepest am stärksten 
betroffen. Dementsprechend steht 
der NÖ Jagdverband in einem en-
gen Austausch mit dem Bundesmi-
nisterium für Soziales, Gesundheit, 
Pflege und Konsumentenschutz im 
Rahmen der ASP-Task-Force sowie  

mit der Veterinärbehörde des Lan-
des. Als vorbereitende Maßnah-
men hat das Land Niederösterreich 
in Abstimmung mit dem NÖ Jagd-
verband einen Fest- und Elektro-
zaun zur Abgrenzung befallener 
Gebiete gekauft. Zudem wirkte  
der NÖ Jagdverband bei der Er
stellung eines Lehrvideos sowie  

bei Infoveranstaltungen in Gän-
serndorf und Obersiebenbrunn  
im Oktober 2022 mit und initiierte  
die Ausbildung von ASP-Such
hunden. Bei der Weiterbildung  
von Landwirten im Rahmen  
von ÖPUL unterstützte der  
NÖ Jagdverbands bei der Erstel-
lung von Schulungsunterlagen. 

Mitarbeit im Dachverband
Das Präsidium und Generalsekretä-
rin Sylvia Scherhaufer bringen sich 
in den Dachverband Jagd Öster-
reich ein, der sich intensiv am agrar-, 
forst- und jagdpolitischen Dialog  
auf Bundesebene beteiligt. Unter 
dem Vorsitz von Niederösterreichs  

Landesjägermeister Josef Pröll bei 
Jagd Österreich fand zudem die 
zweitägige Landesjägermeisterkon-
ferenz 2022 in der Wachau statt. 
Für die FACE lieferte der NÖ Jagd-
verband Daten zur Turteltaube und 
führte Vogelerhebungen durch. 

XXENEXXX EFIGR ÜR

heute & morgen
Mehr zur  

EVN Klima-Initiative

In den kommenden Jahren investieren wir massiv  
in den Ausbau erneuerbarer Energien. Für mehr Unabhängigkeit,  

mehr Sicherheit und weniger CO₂-Emissionen.

Energie. Wasser. Leben.
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Das Rotwild war bei den Themen Abschussplanung, Kronenhirschregelung und  
bei Biotopverbesserungen im Fokus. 
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